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Allgemeine Liefer- und 
Zahlungsbedingungen  
der Variobotic GmbH, Dr.-Carl-Schwenk-Str. 24, 89233 Neu-Ulm 

1 Geltungsbereich & Vertragsinhalt 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“) gelten 
ausschließlich für alle Verträge, Lieferungen von Produkten (z. B. VarioShaker-
Serie, DOBOT Industrierobotik, Ersatzteile, DOBOT Bildungsrobotik, 
Bildungspakete) sowie für die Erstellung fertiger Anlagezellen, den individuellen 
Anlagenbau (Sondermaschinenbau) und damit verbundene Dienstleistungen 
(Konstruktion, Programmierung, Support, Schulungen, Teiletestings) der 
Variobotic GmbH (nachfolgend „Variobotic“) gegenüber Unternehmern (§ 14 
BGB), juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen (nachfolgend „Kunde“). 

2. Individuelle Vereinbarungen im Angebot oder der Auftragsbestätigung von 
Variobotic haben stets Vorrang vor diesen AGB (Vorrang der Individualabrede). 

3. Verhältnis zu Projektverträgen / Anlagenbau: Bei komplexen Projektgeschäften, 
fertigen Anlagezellen und im individuellen Anlagenbau (z. B. VarioFeed-Systeme 
oder kundenspezifische Automatisierungslösungen) werden spezifische 
Anforderungen, Meilensteine, Zahlungsziele und technische Abnahmen primär 
individuell im jeweiligen Projektangebot oder Projektvertrag geregelt. Diese AGB 
gelten jedoch ergänzend für alle Punkte, die im individuellen Projektangebot 
oder Vertrag nicht ausdrücklich abweichend vereinbart wurden. 

2 Angebot, Vertragsschluss & Projektänderungen (Change Request) 

1. Die Darstellung von Produkten und die Nennung von Listenpreisen auf der 
Webseite von Variobotic stellen kein rechtlich bindendes Angebot dar, sondern 
dienen lediglich der Information. Anfragen des Kunden sind unverbindlich. Ein 
Vertrag kommt erst durch die schriftliche Auftragsbestätigung von Variobotic 
(E-Mail) oder durch die Ausführung der Lieferung zustande. 

2. Angebote von Variobotic sind für einen Zeitraum von 14 Tagen ab 
Angebotsdatum gültig, sofern im Angebot nichts anderes angegeben ist. 
Mündliche Nebenabsprachen, die eine Änderung des Angebots zur Folge 
haben, werden erst durch Bestätigung von Variobotic in Textform (E-Mail 
genügt) wirksam. 

3. Bei Änderungen, Modifikationen oder Erweiterungen, die während der 
Konstruktions-, Fertigungs-, Montage- oder Inbetriebnahmephase vom Kunden 
veranlasst werden oder die aufgrund veränderter Werkstückbeschaffenheiten 
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an den Teilen des Kunden entstehen, behält sich Variobotic eine entsprechende 
Preiskorrektur sowie eine Anpassung der Liefertermine vor. 

4. Sollte der Kunde das Projekt vor der vollständigen Fertigstellung unberechtigt 
abbrechen oder den Vertrag kündigen, ist Variobotic berechtigt, die vereinbarte 
Vergütung für die bereits erbrachten Leistungen (einschließlich Konstruktions- 
und Planungsaufwänden) sowie für die Beschaffung von Komponenten 
zuzüglich des anteiligen kalkulierten Gewinnaufschlags zu verlangen. 

3 Preise, Zahlungsbedingungen & Verzug im Projektgeschäft 

1. Alle Preise verstehen sich in Euro (€) als Nettopreise „ab Werk“ (EXW Neu-Ulm 
gemäß Incoterms 2020) zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer sowie 
exklusive Verpackung und Versandkosten. 

2. Rechnungen sind innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungsdatum rein netto ohne 
Abzug zur Zahlung fällig. 

3. Die konkreten Zahlungsbedingungen (wie Vorkasse, Zahlung auf Rechnung oder 
Meilenstein-Anzahlungen bei Projektgeschäften) werden für jeden Auftrag 
individuell vereinbart und richten sich ausschließlich nach den im jeweiligen 
kaufmännischen Angebot oder der Auftragsbestätigung von Variobotic 
ausgewiesenen Bedingungen. 

4. Wird der Inbetriebnahme- oder Abnahmetermin (FAT oder SAT) kundenseitig 
um mehr als 60 Tage gegenüber dem ursprünglich geplanten oder von 
Variobotic angezeigten Termin verzögert (z. B. durch fehlende 
Hallenvorbereitung, mangelnde Beistellungen oder Verzögerungen im 
Projektablauf des Kunden), gilt der entsprechende Meilenstein mit Ablauf dieser 
60 Tage als vertragsgemäß erbracht. Variobotic ist dann berechtigt, die 
ausstehende Schlussrechnung in voller Höhe zu stellen, sofern Variobotic dem 
Kunden die eigene Liefer- und Leistungsbereitschaft vorab per E-Mail 
(Textform) angezeigt hat. 

4 Lieferung, Lieferfristen & Gefahrübergang 

1. Die Lieferung erfolgt „ab Werk“ (EXW Neu-Ulm) gemäß Incoterms. Der Versand 
erfolgt auf Kosten und Risiko des Kunden. Die Gefahr geht mit der Übergabe an 
die Transportperson auf den Kunden über. 

2. Zur Berechnung der angegebenen Lieferzeit gilt als Startdatum der Tag des 
Zugangs der schriftlichen Auftragsbestätigung bei Variobotic, vorausgesetzt, 
alle technischen Fragen und kundenseitigen Beistellungen sind geklärt. 

3. Lieferfristen und Liefertermine sind grundsätzlich unverbindlich, es sei denn, sie 
wurden in der Auftragsbestätigung ausdrücklich und schriftlich als verbindlicher 
Fixtermin bezeichnet. Die Einhaltung von Terminen steht unter dem Vorbehalt 
der Klärung aller technischen Details und der rechtzeitigen Erfüllung aller 
Mitwirkungspflichten des Kunden. Die Vereinbarung von Vertragsstrafen 
(Pönalen) für Lieferverzögerungen wird standardmäßig ausgeschlossen. Eine 
hiervon abweichende Vereinbarung von Vertragsstrafen ist für Variobotic nur 
dann bindend, wenn diese im jeweiligen individuellen Projektangebot oder 
Projektvertrag ausdrücklich, schriftlich und unter Benennung einer maximalen 
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Haftungsbegrenzung (Deckelung) vereinbart wurde. Der bloßen Verweisung auf 
oder Einbeziehung von Einkaufsbedingungen des Kunden, die Vertragsstrafen 
vorsehen, wird hiermit ausdrücklich widersprochen. 

4. Die rechtzeitige Zusendung aller benötigten Musterteile in ausreichender Menge 
und Qualität durch den Kunden ist zwingende Bedingung für die Einhaltung des 
vereinbarten Liefertermins. Bei verspätetem Eingang der Musterteile ist 
Variobotic berechtigt, den Liefertermin entsprechend anzupassen. 

5. Lieferverzögerungen durch Vorlieferanten, unverschuldete Lieferengpässe bei 
Drittlieferanten oder Fälle höherer Gewalt hat Variobotic nicht zu vertreten. Die 
Lieferfrist verlängert sich automatisch um den Zeitraum der Behinderung. 

5 Eigentumsvorbehalt & Verarbeitungsschutz 

1. Variobotic behält sich das Eigentum an der gelieferten Ware (Vorbehaltsware) 
bis zur vollständigen Begleichung aller Forderungen aus der laufenden 
Geschäftsbeziehung und dem konkreten Projekt vor. 

2. Eine Verarbeitung, Umbildung oder der Einbau der Vorbehaltsware in andere 
Anlagen oder Gesamtsysteme durch den Kunden vor der vollständigen 
Bezahlung ist nur mit vorheriger Zustimmung von Variobotic in Textform (z. B. 
per E-Mail) zulässig. Wird die Vorbehaltsware mit anderen, Variobotic nicht 
gehörenden Gegenständen verarbeitet oder untrennbar verbunden, so erwirbt 
Variobotic das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der 
Vorbehaltsware (Rechnungsendbetrag inkl. MwSt.) zu den anderen 
Gegenständen zum Zeitpunkt der Verarbeitung oder Verbindung. 

3. Eine Verpfändung oder Sicherungsübereignung der Vorbehaltsware vor der 
vollständigen Bezahlung ist dem Kunden untersagt. Für den Fall des – mit 
Zustimmung von Variobotic erfolgten – Weiterverkaufs der Vorbehaltsware oder 
der neu entstandenen Miteigentumssache vor der vollständigen Bezahlung tritt 
der Kunde bereits jetzt alle daraus entstehenden Forderungen in Höhe des 
Rechnungsendbetrages sicherungshalber an Variobotic ab. 

6 Teiletesting & Machbarkeitsstudien 

1. Machbarkeitsstudien und Teiletestings im Hause Variobotic werden für den 
Kunden im Vorfeld der Projektierung in der Regel kostenlos durchgeführt. 

2. Die hierbei von Variobotic erstellten Berichte, Machbarkeitsaussagen und 
Videos stellen unverbindliche Labor-Lösungsvorschläge und Konzeptstudien 
dar. Sie beschreiben lediglich mögliche Lösungswege für die Anwendung des 
Kunden. 

3. Variobotic gibt durch diese Laborprüfungen keine verbindlichen Taktzeiten, 
Prozessgarantien oder Verfügbarkeitszusagen für die spätere reale 24/7-
Serienproduktion unter den realen Umgebungsbedingungen des Kunden ab. 

7 Technische Abnahme der Anlage  

1. Die jeweilige Abnahme für vertraglich vereinbarte Meilensteine 
(Konstruktionsfreigabe, Vorabnahme/FAT oder Endabnahme/SAT) hat innerhalb 
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von vier (4) Wochen nach Anzeige der Abnahmebereitschaft durch Variobotic in 
Textform (z. B. per E-Mail) zu erfolgen. 

2. Verweigert der Kunde die Abnahme innerhalb dieser 4-Wochen-Frist nicht unter 
Angabe mindestens eines wesentlichen Mangels in Textform, gilt die Anlage 
oder der jeweilige Meilenstein als abgenommen. Variobotic ist mit Eintritt dieser 
Abnahmefiktion berechtigt, das vereinbarte Zahlungsziel bzw. die 
entsprechende Meilenstein-Rechnung unverzüglich in Rechnung zu stellen. 
Voraussetzung hierfür ist, dass Variobotic den Kunden bei Fristbeginn 
ausdrücklich auf diese Folge des Schweigens hingewiesen hat. 

3. Die produktive Nutzung oder Inbetriebnahme der Anlage im Echtbetrieb durch 
den Kunden steht einer ausdrücklichen Abnahme gleich und berechtigt 
Variobotic zur sofortigen Stellung der entsprechenden Schluss- oder 
Meilensteinrechnung. 

4. Fordert der Kunde berechtigt eine Nachbesserung wegen wesentlicher Mängel 
an, beginnt nach Anzeige der Mängelbeseitigung durch Variobotic die Frist zur 
erneuten Prüfung und Abnahme von Neuem; sie beträgt in diesem Fall jedoch 
maximal zwei (2) Wochen ab der erneuten Anzeige.  

8 CE-Konformität, Einbau und Dokumentation 

1. Soweit Variobotic eine schlüsselfertige Gesamtanlage liefert, erfolgt die 
Erstellung der Konformitätserklärung (CE-Kennzeichnung) und der technischen 
Dokumentation gemäß der geltenden EU-Maschinenverordnung (bzw. EU-
Maschinenrichtlinie) auf Basis des vereinbarten Lastenhefts. Werden vom 
Kunden Komponenten, Softwareprogramme oder Eigenleistungen beigestellt, 
integriert oder nachträglich verändert, ist der Kunde für die CE-Konformität des 
Gesamtsystems selbst verantwortlich. Variobotic stellt in diesem Fall lediglich 
die notwendigen Einbauerklärungen für die eigenen Module bereit. 

2. Bei der Lieferung von reinen Einzelkomponenten oder unvollständigen 
Maschinen (z. B. Komponenten der VarioShaker-Serie, DOBOT Industrierobotik 
oder funktionalen Teilbaugruppen ohne übergeordnete Steuerung) erfolgt die 
Lieferung ausschließlich mit einer Einbauerklärung sowie einer 
Montageanleitung. Die Durchführung des vollständigen 
Konformitätsbewertungsverfahrens (CE-Kennzeichnung) für das 
Gesamtsystem, in welches die Einzelkomponente oder unvollständige Maschine 
integriert wird, liegt in diesem Fall vollumfänglich im Verantwortungsbereich und 
auf Kosten des Kunden. Eine Inbetriebnahme durch den Kunden ist erst 
gestattet, wenn festgestellt wurde, dass die Gesamtanlage den geltenden EU-
Richtlinien entspricht. 

9 Schutz des geistigen Eigentums, Softwarenutzung und Datenrechte 

1. Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist (insbesondere das 
Betriebssystem Variobotic OS / WebGUI), wird dem Kunden ein nicht 
ausschließliches, nicht übertragbares Recht eingeräumt, die Software 
ausschließlich auf dem dafür gelieferten physischen System zu nutzen. Die 
Vergabe von Unterlizenzen ist unzulässig. 
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2. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Hardware inklusive der Software im Wege 
des Reverse Engineering (Rückbau, Dekompilierung, systematische Analyse) zu 
untersuchen, um sich Zugang zu Geschäftsgeheimnissen oder proprietären 
Konstruktionsprinzipien von Variobotic zu verschaffen. Urheberrechtsvermerke 
dürfen nicht entfernt werden. Alle Rechte an Software, Quellcodes, 
Konstruktionen, Zeichnungen und Konzepten verbleiben ausschließlich bei 
Variobotic. 

3. Variobotic ist berechtigt, die durch die Nutzung der Kaufsache und Software 
generierten maschinenbezogenen System-, Prozess- und Betriebsdaten (z. B. 
zur Optimierung von Vibrationsprofilen, zur Fehlerdiagnose oder für 
vorausschauende Wartung) in anonymisierter Form zu erheben, zu speichern 
und zu verwerten. Variobotic gewährleistet, dass diese Daten rein technischer 
Natur sind und unter strikter Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorgaben 
sowie ohne jeglichen Bezug zu vertraulichen Kundendaten, spezifischen 
Werkstückbeschaffenheiten oder Produktionsgeheimnissen des Kunden 
verarbeitet werden. 

4. Schadensersatzansprüche des Kunden für den Verlust gespeicherter Daten (z. 
B. eingelernte Bauteilprofile) sind ausgeschlossen, wenn der Verlust bei einer 
ordnungsgemäßen und regelmäßigen Datensicherung durch den Kunden nicht 
eingetreten wäre. 

10 Vertraulichkeit & Datenschutz 

1. Die Vertragsparteien verpflichten sich, alle ihnen im Rahmen der 
Zusammenarbeit zugänglich werdenden geschäftlichen und technischen 
Informationen (insbesondere übergebene Bauteile für Machbarkeitsstudien, 
Konstruktionszeichnungen sowie Lösungskonzepte), die als vertraulich 
gekennzeichnet oder aus den Umständen als Geschäftsgeheimnis erkennbar 
sind, streng vertraulich zu behandeln und nicht an Dritte weiterzugeben. 

2. Variobotic verarbeitet personenbezogene Daten des Kunden ausschließlich zur 
Erfüllung des Vertrages und gemäß den Bestimmungen der DSGVO. Detaillierte 
Informationen zur Datenverarbeitung sind in der Datenschutzerklärung auf der 
Webseite von Variobotic einsehbar. 

3. Vertrauliche Informationen dürfen von keiner der Vertragsparteien ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung der offenlegenden Partei in öffentlich 
zugängliche KI- oder cloudbasierte Analyse- oder Generierungssysteme 
eingegeben werden. Sofern nicht sichergestellt ist, dass die eingegebenen 
Informationen dort weder dauerhaft gespeichert, noch an Dritte weitergegeben 
oder zu Trainingszwecken der KI-Modelle verwendet werden. 

11 Gewährleistung & Wartungspflicht 

1. Die Gewährleistungsfrist für neu hergestellte Einzelkomponenten und eigene 
Liefergegenstände beträgt 12 Monate ab Gefahrübergang bzw. ab erfolgter 
Abnahme (FAT/SAT), basierend auf einem normalen Einschichtbetrieb. 
Verschleißteile sind von der Gewährleistung ausgeschlossen. Es gilt die 
gesetzliche Untersuchungs- und Rügepflicht nach § 377 HGB.  
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2. Mängelansprüche des Kunden sind ausgeschlossen, wenn der Mangel auf einer 
Nichtbeachtung der von Variobotic vorgegebenen Wartungsintervalle, 
Bedienungsanleitungen oder Betriebsbedingungen beruht, es sei denn, der 
Kunde weist nach, dass der Mangel nicht durch die unterlassene oder 
fehlerhafte Wartung bzw. Handhabung verursacht oder mitverursacht wurde. 
Die Wartungsarbeiten sind durch fachlich qualifiziertes Personal durchzuführen 
und vom Kunden auf Verlangen lückenlos nachzuweisen.  

3. Bei Verträgen, die die Integration von Drittkomponenten (z. B. Industrieroboter, 
Kamerasysteme, Sensorik) beinhalten, tritt Variobotic dem Kunden bereits jetzt 
sämtliche Mängelansprüche ab, die Variobotic gegen den Hersteller oder 
Vorlieferanten dieser Drittkomponente zustehen. Der Kunde ist verpflichtet, 
Mängelansprüche bezüglich der Drittkomponente zunächst gerichtlich oder 
außergerichtlich gegen den Hersteller oder Vorlieferanten geltend zu machen. 
Die Mängelhaftung von Variobotic für diese Drittkomponenten gilt als 
nachrangig und lebt erst dann wieder auf, wenn die Inanspruchnahme des 
Herstellers oder Vorlieferanten fehlgeschlagen ist. Die Gewährleistungsfrist für 
solche Drittkomponenten ist zudem auf den Zeitraum beschränkt, den der 
jeweilige Hersteller oder Vorlieferant gegenüber Variobotic gewährt, maximal 
jedoch auf 12 Monate ab Gefahrübergang. 

4. Die Gewährleistung erlischt für solche Mängel, die darauf zurückzuführen sind, 
dass der Kunde oder ein nicht autorisierter Dritter ohne vorherige schriftliche 
Zustimmung von Variobotic Änderungen an der Anlage, den 
Roboterprogrammen, den Softwareeinstellungen oder den mechanischen 
Komponenten vorgenommen hat. 

12 Haftungsbeschränkung (Haftungsdeckelung) 

1. Für von Variobotic schuldhaft verursachte Sach- und Vermögensschäden haftet 
Variobotic – gleich aus welchem Rechtsgrund – im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen bei einfacher Fahrlässigkeit nur bei Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten (Kardinalpflichten). In diesem Fall ist die Haftung auf die Höhe 
des jeweiligen Netto-Auftragswertes des konkreten Projekts begrenzt, maximal 
jedoch auf einen Höchstbetrag von 1 Million Euro. 

2. Variobotic haftet nicht für indirekte Schäden, unvorhersehbare Schäden sowie 
für untypische Folgeschäden. Dies gilt insbesondere für Produktionsausfälle, 
Betriebsunterbrechungen, entgangenen Gewinn oder Ansprüche Dritter. 

3. Die Haftungsbeschränkungen und Haftungsausschlüsse gelten nicht bei der 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, bei vorsätzlicher oder grober 
fahrlässiger Pflichtverletzung sowie bei zwingenden Ansprüchen nach dem 
Produkthaftungsgesetz. 

13 Support & Servicezeiten 

1. Variobotic bietet werktags (Montag bis Freitag) während der üblichen 
Geschäftszeiten einen telefonischen Support mit einer Reaktionszeit von 8 
Stunden (reine Erstdiagnose/Störungsannahme) an. 
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2. Eventuelle Verzögerungen bei den Lieferzeiten von Ersatzteilen seitens 
Drittlieferanten sind von Variobotic nicht beeinflussbar und von der 
Reaktionszeit ausgenommen. 

14 Schlussbestimmungen 

1. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 

2. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im 
Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis ist der Geschäftssitz der Variobotic 
GmbH (Neu-Ulm). 

3. Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam oder 
undurchführbar sein oder werden, bleibt die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen hiervon unberührt. Anstelle der unwirksamen oder 
undurchführbaren Bestimmung gelten die gesetzlichen Vorschriften (§ 306 Abs. 
2 BGB). Soweit das Gesetz keine Regelung bereithält oder die Anwendung des 
Gesetzes zu einem untragbaren Ergebnis für eine der Vertragsparteien führen 
würde, sind die Parteien verpflichtet, die unwirksame Bestimmung durch eine 
wirksame Bestimmung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der 
unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt. 
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